
HANDBALL

Die männliche C-Jugend der HSG Delmen-
horst hat in der Landesliga ihren Angstgeg-
ner HSG Friesoythe nach hartem Kampf ge-
schlagen. Außerdem musste der TV Neer-
stedt zum OHV Aurich reisen – und ge-
wann.
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Zur konstituierenden Sitzung hat sich gestern der im Oktober erstmals gewählte Behinderten-
beirat zusammengefunden (stehend von links): Gesundheits-Fachbereichsleiter Peter Betten,
Beiratsmitglieder Klaus-Dieter Lange, Bernhard Hense, Anke Lieder, Dennis Zwicker, Elke Trie-
mer, Renate Beume, zweiter Vorsitzender Peter Ditschkowski, (sitzend von links) Behinderten-
beauftragter Ulrich Gödel, Protokollantin Bärbel Röpsch, Vorsitzender Bernd Neumann und
Tanja Bendix. Der Beirat vertritt rund 8000 behinderte Menschen. FOTO: INGO MÖLLERS

KURZ GEFASST

Von Ingo Dachwitz
und Ute Winsemann

DELMENHORST. Weniger Unterricht von
vorne, mehr eigenes Handeln der Schüler:
Das ist eine Grundtendenz der seit dem ver-
gangenen Schuljahr eingeführten „Kern-
curricula“, sprich Lehrpläne, in Nieder-
sachsen. Was pädagogisch vernünftig
klingt, stellt die Stadt allerdings vor Pro-
bleme. Denn die nötige Ausstattung, um
den Vorgaben zu genügen, schlägt nach ei-
nem ersten Überblick mit mehr als einer
halben Million Euro zu Buche.

Eine Art Einkaufsliste, die die Verwal-
tung anhand der Rückmeldungen der einzel-
nen Schulen zusammengestellt hat, umfasst
insgesamt 528400 Euro. Allerdings habe er
den Verdacht, dass die Aufforderung, den je-
weiligen Bedarf zu melden, bei einigen
Schulen als Einladung zum Wunschzettel-

Schreiben missverstanden worden sei,
meinte Bildungs-Fachbereichsleiter Claus
Hübscher. Denn erstens erscheine ihm die
Summe „enorm hoch“. Und zweitens lassen
sich erhebliche Unterschiede zwischen den
Schulen – bei den vier Realschulen schwank-
ten die Angaben etwa zwischen 10000 und
fast 100000 Euro pro Schule – aus seiner
Sicht nur damit erklären, dass bei manchen
eben nicht nur die aufgrund der neuen Lehr-
pläne nötige Ausrüstung auf der Liste gelan-
det sei. Sondern vielleicht auch einiges, was
zwar nützlich oder angenehm wäre, im Hin-
blick auf die Vorgaben aus Hannover aber
verzichtbar. Eine Ausstattungsverbesse-
rung in diesem Umfang laufe auf ein „20-
bis 30-Jahre-Programm“ hinaus, meinte
Hübscher. Daher will die Verwaltung vor ir-
gendwelchen weiteren Schritten zunächst
die selbst ermittelten Zahlen mit Daten aus
Emden, Wilhelmshaven und Oldenburg so-

wie Zusammenfassungen des Niedersächsi-
schen Städtetags abgleichen.

Ein derartiges Vorgehen könnte aller-
dings zu falschen Eindrücken führen,
warnte Angelika Delker, stellvertretende

Leiterin des Willms-Gymnasiums und Leh-
rer-Vertreterin im Ausschuss. Denn die Aus-
gangslagen der Schulen seien sehr unter-
schiedlich. Anderswo sei „über Jahre viel
mehr investiert worden“ als in Delmenhorst.
Dass die hohen Summen schnell zusammen-
kommen, machte sie anhand ihrer eigenen
Schule deutlich: Allein 20 Mikroskope für
den Biologie-Unterricht schlügen mit 5772
Euro zu Buche, Experimentierkästen für
Physik mit rund 10000 Euro. „Wir haben
keine Luftschlösser gefordert“, sagte sie.
BBS-Lehrer Ottmar Engelke pflichtete ihr
bei, dass es eigentlich um „Selbstverständli-
ches“ gehe. Seinem offenbar aus Frust gebo-
renen Vorschlag, Hannover mit den unerfüll-
baren Vorgaben doch „einfach mal auflau-
fen zu lassen“, setzte Ratsherr Uwe Dähne
(FDP) die Anregung entgegen, jeden abge-
lehnten Ausstattungs-Antrag flugs in die
Landeshauptstadt weiterzuleiten.

Unterdessen erfüllt die Wilhelm-von-der-
Heyde-Realschule zumindest für den Be-
reich der Naturwissenschaften schon bald
alle Vorgaben: Mit der gestrigen Einwei-
hung eines neuen Multifunktionsraumes für
die fünften bis siebten Klassen ist ein großer
Schritt in diese Richtung getan. 70000 Euro
hat sich die Stadt den hochtechnisierten Ort
für Physik, Chemie und Biologie kosten las-
sen. Arbeitsmaterial für weitere 10000 Euro
komplettiert in Kürze die Ausstattung.

Im Namen der Eltern, Schüler und Kolle-
gen dankte Schulleiterin Regina Claußen
Stadt und Verwaltung für die längst überfäl-
lige Renovierung und Ausstattung des Rau-
mes. „In den Naturwissenschaften muss mit
dem Kopf, dem Herzen, aber auch mit der
Hand gelernt werden.“ Die Schüler könnten
jetzt selbst experimentieren. Seit Abschaf-
fung der Orientierungsstufe beherbergt die
Schule auch fünfte und sechste Klassen.
Platz für fachgerechten Unterricht gab es
bis jetzt nicht, sogar Chemie fand oft im Klas-
senraum statt.
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TAGESTHEMEN

GANDERKESEE

Die CDU hat gestern
die Ergebnisse ihrer
Freibad-Umfrage
vorgestellt. Cindy
Klüner hatte die Frage-
bögen ausgewertet.
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LANDKREIS

Feiern ohne Drogen:
Die dritte alkohol- und
nikotinfreie Party für
Jugendliche steigt am
23. November in der
Halle am Huder Bach.
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HOCKEY

HCD-Trainer Christian
Bremer spricht vor
dem Saisonstart in
der Oberliga über
die Chancen seines
Teams.
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Behindertenbeirat tagt zum ersten Mal

DELMENHORST (EIC). Drei leicht Ver-
letzte, 25000 Euro Schaden: Das ist die
Bilanz eines Unfalls mit zwei Autos, der
sich gestern gegen 10 Uhr auf der Bre-
mer Heerstraße ereignete. Nach Mittei-
lung der Polizei wollte ein 25-jähriger
Harpstedter in Höhe „Am Deich“ nach
links abbiegen. Ein Bremer Ehepaar
fuhr mit seinem Auto ungebremst auf.
Die Fahrbahn musste halbseitig für eine
Stunde gesperrt werden.

DELMENHORST (EIC). Mit 1,8 Promille
im Blut ist ein 42-jähriger Fußgänger am
Dienstagabend auf die Annenheider
Straße gelaufen – direkt vor ein Auto.
Gestern teilte die Polizei mit, dass der
30-jährige Fahrer keine Chance hatte,
dem Fußgänger auszuweichen. Dieser
hatte Glück im Unglück: Bei dem Unfall
wurde der 42-Jährige nur leicht verletzt.

DELMENHORST (KAP). Eine öffentliche
Sitzung des Seniorenbeirats findet am
Mittwoch, 21. November, ab 10 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter ande-
rem die Vorstellung der Mitglieder, eine
Bürgerfragestunde und Themenvor-
schläge für das kommende Jahr.

Von Matthias Eichler
und Bernhard Komesker

DELMENHORST·GANDERKESEE. Der Del-
menhorster Oberbürgermeister Patrick de
La Lanne und die Ganderkeseer Bürger-
meisterin Alice Gerken-Klaas haben ges-
tern in Hannover ihre Bedenken gegenüber
dem geplanten Neubau der B212 vorgetra-
gen. Empfangen wurden die Verwaltungs-
spitzen – in Begleitung von Delmenhorsts
Bürgermeisterin Swantje Hartmann (SPD),
Annette Schwarz (CDU), Uwe Dähne und
Christian Dürr (beide FDP) – von Verkehrs-
minister Walter Hirche (FDP) und Landwirt-
schaftsminister Hans-Heinrich Ehlen
(CDU).

Wie berichtet, befürchten die Delmenhors-
ter und auch die Ganderkeseer unter ande-

rem ein deutlich höheres Verkehrsaufkom-
men, wenn die Bundesstraße gebaut wird.
„Ich hatte den Eindruck, dass unsere Beden-
ken wirklich ernst genommen wurden“,
sagte Delmenhorsts Bürgermeisterin Hart-
mann gegenüber unserer Zeitung. In dem
rund 45-minütigen, konstruktiven Ge-
spräch hätten der Minister und seine Staats-
sekretäre verstanden, „dass wir gute Argu-
mente gegen eine Südvariante haben“, so
Hartmann.

Nach dem Besuch sagte Ganderkesees
Bürgermeisterin Gerken-Klaas, sie sei „opti-
mistisch gestimmt“ wieder nach Hause ge-
fahren. Woraus die Bürgermeisterin ihre Zu-
versicht bezieht, das will sie heute gegen-
über der Presse gemeinsam mit ihrem Del-
menhorster Amtskollegen de La Lanne dar-
legen.

Stilecht: Mit knallig bunten Getränken in Reagenzgläsern feierten Regina Claußen, Schulleiterin der Wilhelm-von-der-Heyde Realschule, ihr Stell-
vertreter Hartmut Fastenau und ihre Gäste die Einweihung des neuen Multifunktionsraums für Chemie, Biologie und Physik.  FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Welche Möglichkeiten gibt
es, die vorhandene Integrierte Gesamt-
schule (IGS) zu erweitern oder innerhalb
der Stadt eine zweite neu zu gründen? Diese
Frage soll die Verwaltung möglichst bald be-
antworten. Für einen entsprechenden Prüf-
auftrag hat sich der Bildungsausschuss des
Rats einstimmig ausgesprochen.

Ausgangspunkt war ein Antrag von Mar-
lis Düßmann (Grüne). Ihrer Ansicht nach ist
die Tatsache, dass sich in jedem Jahr erheb-
lich mehr Schüler bei der IGS anmelden, als
aufgenommen werden können – in diesem
Schuljahr wurden 83 Kinder abgewiesen –,
Beleg für den Bedarf. Die Verwaltung soll
nun untersuchen, ob eine IGS-Erweiterung
oder Neugründung gesetzlich möglich wäre
und was räumlich machbar wäre. Zudem sol-
len eventuelle Auswirkungen auf andere
Schulen beleuchtet werden.

Minister bat zum Gespräch
B212 neu: Delmenhorster und Ganderkeseer Politiker in Hannover

Unfall: 25 000 Euro Schaden

Prüfauftrag für
Gesamtschule

Verwaltung soll Möglichkeiten ausloten

Fußgänger lief vor Auto

Seniorenbeirat tagt öffentlich

Neue Lehrpläne erfordern Investitionen
Abfrage an Schulen ergibt zusätzlichen Ausstattungs-Bedarf von mehr als einer halben Million Euro
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MUSICAL THEATER BREMEN
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